
IN Wirrwarr re»
es und Führers
der» schlicht und
»ern und EkiWN
verwegenen Pa-
es Denkmal und
elbstlosen Opfer-
Rann und Offi-

tmann,  Calw.
hdruckerei, Calw.

! gesund,
rei
«bürg 20.

«xfokk -« .r>»sundt0Dr<u»d,
lllwk.wwStmasftcd« »
^eEkrrC»«SchLLeld.

kbend

Hirsch«.

»schmen
stänäen
»ewerbe
chtungen
geführt bei
richenbach
Schweißerei

likas
lben Preise
brik von

L Hohner

gftratzer?.
k an; zweireihige,
>on 30 Mark an.
nterricht
arature « f«« t«
«m Tag erledigt.

M - lKmkw
Koben
unserem

: (6s j» 6er
l 'eU 6er Xut-
Vcrdrettung
k6.1-ancke
Kricket)

rektsa krklg!

Nr . 222. Amts - und Anzrigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 98. Jahrgang.
«kl <- «lilnna »w - ise : 0 mal n>»che„l>. « „ »«tgenpreiS : Di- rieinspaltige Zeile W Psa«etUnoen 2.— Mi . — Nus Samm -lanzeiqe» kommt »in Zulchlag von 100°/, . — Ferner . 9 Donnerstag, den 23. September 1920. « «zu»

Mk>
rvrei « : In der Stadt mit TrLgerlohn Mk. I2 .90 vierteljährlich . Aostbez»g«prei«
12.99 mit Bestellgeld. — Schluß der Anzeigenannahme S Uhr vormittag «.

SiWg der Wolle»Reichsregierosz.
Einigkeit im Reichskabinett.

Dresden, 22. Sept. Gestern abend gab der Vizekan ler,
Reichsjustizminister Dr. Heinze,  vor dem Ortsverein der Deut¬
schen Volkspartri einen Bericht über die politische Lage, wobei er
u. a. sagte, er denke nicht daran, »an seine« Posten zu scheiden, um
etwa ein diplomatisches Amt zu übernehmen, das für ihn gewih man¬
cherlei Verlockendes habe. Seiner Meinung nach sê jetzt Ruhe und
Stetigkeit in der Regierung das Haupterfordernis. Um etwaiger
persönlicher Wünsche willen die Ruhe und Stetigkeit zu verletzen,
hieße sich an den Interessen des Reiches und des Volkes versündigen.
Ln seiner augenblicklichen Lag« könne das deutsche Volk den fort¬
währenden Wechsel an verantwortlichen Posten einfach nicht ertragen.
Durch die dauernden Quertreibereien und Phantasien in persönlichen
Fragen werde unglücklicherweise die Rervrnkrast der beteiligten
Stellen verwüstet. Diese müsse auss allerbestimmteste zurilckgewiesen
werden. Auch die Beamten hätten schließlich ein Recht darauf, daß
die Refsort-Chefs sich einarbeiten könnten. Er sei kein Kleber, aber
er sei ebensowenig gewillt, ein einmal übernommenes Amt leicht¬
fertig zu verlassen. Weiter betonte der Vizekanzler, daß sich die
Männer der gegenwärtigen Reichsregierung gut aufrinander einge¬
spielt hätten, und daß er mit bestem Gewissen die Solidarität deS
Kabinetts vertreten könne. Er ging dann auf besondere politische
Gegenwartsfragen ein, wobei er die Notwendigkeit einer Politik
-es heißen Herzens, aber auch des kühlen Kopfes als die für Deutsch¬
land allein richtige und mögliche bezeichnete.

Bor einschneidenden
finanz - und wirtschastspolilischen Matznahmen.

Berlin, 23. Sept. Das Ergebnis der gestrigen Sitzung deS
Kabinetts Fehrenbach ist, wie der . Vorwärts' schreibt, daß das
Kabinett zusammenbleibt und sich den Vorschlägen des Reichssinanz-
ministcrs Dr. Wirth entsprechend zu tief einschneidenden finanz- und
wirtschastspolitischen Maßnahmen entschließt. Die Nachricht, daß
die Begebung einer Zwangsanleihe aus dem Programm des Reichs¬
finanzministers stehe, ist unrichtig. Sie ist von ihm nicht vorge¬
schlagen und von dem Kabinett nicht beschlossen worden, sondern
wird allenfalls als äußerstes weiteres Mittel in Reserve gehalten.
Der Gesetzentwurf über di« Sozialisirrung des Kohlenbergbaus soll
binnen kürzester Frist zu erwarten sein. Die sozialdemokratische
Partei wird ihn aufmerksam prüfen in der Absicht, nicht von vorn¬
herein ein verneinende Politik zu treiben, solchem Positives zustande
»u bringen, das der Gesamtheit frommt. Dr. Wirth hat auf der
ganzen Linie gesiegt und geht mit einer verstärkten Stellung aus
der Kabinettsfltzunghervor. Das Kabinett ist ihm willig auf dem
Wege gefolgt, von dem er sich Rettung verspricht. Die Parteien
Werden nicht umhin können, das gleiche zu tun. Es handelt sich
tim die letzten Schicksalsfragen unsere» Volkes, bei deren Lösung
sich keine Partei der sachlichen MiMranttvortM entziehen kann.

Berlin, 23. Sept. Die deutschen. Finanzminister find telegra»
hhisch zum 29. September»ach Berlin Hemsen worden. — Ueder
die finanz- und wirtschastspoMschenMaßnahmen, deren sofortige
Inangriffnahmebeschlossen wurde, werden wir morgen ausführlichBerichten.

Der Krieg im Osten.
. Rolands Kampfansage an England.

. (MTB.) M« ika». W. Sept. (Durch Funkspruch.) Lloyd
George  hat dir politische« Verhandlnngenmit Rußland ah-
«ehrochen. Er darf sich daher «ich« beklagen, wen« sich jetzt ttne
«roße Bewegung gegen Großbritannien in Wen ausLreitenWrrv.

! <WTB.) Mo-k°n. 22. Sept. (Durch Funkspruch.) Bei der
Eröffnung des Kougresses um» Baku, der die Delegierte«
Völker de» Ostens vereinigt, fa«d eine Kundgebung gegen di«
englische» und französischen Imperialist«« statt. Der Kongreß
beschloß, die unterdrückten Völker des Ostens autzufordern denheiligen Krieg zu erkläre«.

*

» ^ Der russische Bericht.
Moskau, 20. Sept. Funkspruch. Russischer Heeresbericht vom

«0.: Im Abschnitt Wolköwisk finden Kämpfe statt. In der Nähe
,des Ortes Swielutsch in Galizien gehen unsere Truppen laut Be¬
setz! aus neue Stellungen zurück. Am Dnjester und an der Küste
-cs Schwarzen Meeres ist die Lage unverändert. Krimfront: Im
Abschnitt Alexandrowsk findm hartnäckige Kämpf« mit der
Kavallerie des Feindes statt. *

Moskau, 22. Sept. (Havas.) Drahtloses bolschewistisches
Hommuniquä vom 21. Sept.: In der Gegend von Grodno hat der
Feind starke Truppenkonzentrationenvoraenommen und die Offen¬

sive ergriffen. Auf einer Front von 50 Werst find heftige Kämpfe
im Gange. In der Gegend von Wolkowysk wird mit wechselndem
Erfolg gekämpft. Wir haben mehrere Maschinengewehreerbeutet.
Nordwestlich von Prushany haben wir einige Ortschaften im Sturm
genommen. Im Gekck't von Husiatyn haben unsere Truppen längs
des Sbrucz Stellungen besetzt. Im Krimabschnitt halten di« hef¬
tigen Kämpfe bei Mexandrowskan.

Der voluisülL ArerLsbrieikkl.
(WTB.) Warschau, 22. Sept. Nach dem polnischen General-

sta- sbericht vom 21. Sept. haben die polnischen Truppen die
Bahnlinie in Zbrucz  erreicht und teilweise überschritten.
Die Bolschewisten ziehen sich eilig zurück.  Pol¬
nische Reiterei erreichte in Wolhynien den Borin  und nahm
Ostrog und Dera'chnja. B« der Besetzung von Kuznire und
Nowydwor gemachte Eesangene bestätigen die Ankunft neuer
sibirischer Cowjetdivisionen an der Njemenfront. Dir Litauer
haben die polnischen Stellungen morgens beschossen. Eine
litauische Patrouille wurde gefangen genommen. Dir Litauer
verstärkten ihre Stellung.

Warschau, 22. Sept. (Havas.) Im Commumquä des pol¬
nischen Generalstabs heißt es u. a.: Unsere Truppen haben das Ge¬
biet längs des Sburcz erreicht. Die Bolschewisten ziehen sich in
aller Hast nach Osten zurück. Ukrainische Truppen haben den Sbruez
überschritten. Nördlich des Pripjet i« Gebiet von Pruszany wächst
unsere Beute an. Die Zahl der Gefangenen beträgt 3250. Wir
haben2? Maschinengewehre erbeutet.
- Polnische Angriffe anf litanische Trnppen.

(WTB.) Kowno, 22. Sept. (Lit. Tel.-Ag.) Südlich von Sein«
haben polnische ErkundigungstruppcnAngriffe  gegen die
litauischen Stellungen unternommen, wmden jedoch zuriick-
geworfen.
Die Ostgaliziee »vollen das Selbstbestimmungsrecht.

(WTB.) Stettin , 22. Sept. Die bevollmächtigte Delegation
des Nationalrats und der Regierung von Ostgalizien
haben bei dem Präsidium der Friedenskonferenz in Riga Ver¬
wahrung  dagegen eingelegt, daß bei der Bestimmung der
Staatsgrenzen neben der Ukraine Rußland und Polen über
das Schicksal Ostgaliziens entschieden, ohne die Bevölkerung
dieses Gebietes zu Hören, die, überwiegend ukrainisch,
entschieden die Unabhängigkeit des ostgalizischen Staates ver¬
langt. Nur diese würde dem Selbstbestimmungsrecht der Völ¬
ker entsprechen.

Frankreich.
Millerand alleiniger Präsidentschaftskandidat.

Paris, 22. Seist. In der heutigen Vorabstimmung entfiele»
von 813 abgegebenen Stimme« auf den Ministerpräsidenten Millerand
528, aus den Senatsprästdente» Bourgeois 113 urü aus dm Kammer¬
präsidenten Peret 1K7 Stimmen. Dir übrige» Stimmen waren zer¬
splittert oder es warm weiße Zettel ^ gegeben wordm. Millerand
ist damit als alleiniger Kandidat für die Präsidentschaft ausgestellt.

Das nationalistische Frankreich.
Berlin, 22. Sept. In der . Deutschen Allgemeinen Zeitung"

werdm Mikcrands inncrpolttischr Ziele besprochen und eL wird als
zweifellos bezeichnet, daß geschriebene und ungeschriebene Aendr-
rungeu im Verfaffungslebm der französischen Republik in kurzer
Zeit mit Bestimmtheit zu erwarten seien. Außenpolitisch bedeute
di« Wahl einen neuen Sieg de, nationalistischen Tendenzen. Als
Anfangs des Jahres Herr Clemmeeau für dm Präsidentschafts-
Posten kandidierte, wurde eines der wichtigsten Argumente dagegen
darin gesehen, daß er sich als Präsident zu selbstherrlich gebärden
würde. Man braucht die Lage von damals nur mit der von heute
zu vergleichen, um zu ermessen, wie sich die innerpolitifchen Ver¬
hältnisse Frankreichs unter dem Einfluß einer rechtsgerichtete« Kam¬
mer im Laufe dieser Monate verändert haben.

Frankreichs Bernichtnugspolttlk.
Berlin, 22. Sept. In einem Vortrag auf dem demokratischen

Vertretertag führte Dr. Dernburg aus, daß immer wettere Liefer¬
ungen«ns von Frankreich abgepreßt würden, so die 300 000 Milch¬
kühe, die namentlich für Kranke und Säuglinge dringend gebraucht
würdm, während Frankreich die Milchkühe nicht benötige, sie zum
TeU im Holland Weiterverkäufe und schlachte.

Zur Wem Lage.
^ Die abgelieferte « deutsche» Schiffe.

(WTB.) Paris , 23. Sept. (Havas.) Die Wiedergutmach-
ungskommission ermächtigt zur Veröffentlichung folgende Er¬
klärung:  Bis zum 18. September 1920 wurden von Deutsch¬
land insgesamt 1S44SSS Br.-Reg.-Tonnen Schiffsraum abge-

liefer». In dieser Zahl sind auch di« kleinen und die Segel¬
boote enthalten.
Segen die rechtswidrige Angliedernng von Eupe«

«nd Malmedy an Belgien.
Berlin, 22. Sept. Das preußische Staatsministerium hat heute

beschlossen, dir Reichsregierung zu ersuchen, beim VölkcrbundSrat
gegen die Anglirderung der Kreise Eupen und Malmcdy an Belgien
im Hinblick auf die hierbei begangene Verletzung des Artikels 34
des Versailler Friedensvertrags RechtSverwahrungeinzulegen.

Bor der Brüsseler Finanzkonferenz.
(WTB.) Pari », 23. Sept. Nach einer Havasmeldung aus

Brüssel rechnet man damit, daß die Finanzkonferenz etwa
14 Tage dauern  wird . Die ersten Tage sollen zur Aus¬
arbeitung de, Geschäftsordnung verwendet werden. In den
33 Delegationen find ungefähr 150 Personen vertreten. Di«
Delegationen find km Alten Akademiepalast untcrgebracht. Die
Vollsitzungen finden im Abgeordnetenhaus statt.

Vom Schweizer StSnderat.
Bern, 21. Sept. Der Ständerat nahm einstimmig den

Kommissionsantragan, wonach dem Dundesrat di« nachträg¬
liche Ermächtigung zur Beteiligung der Schweiz an der inter¬
nationalen Kreditaktion für Oesterreich im Betrag« von höch¬
stens 25 Millionen Schweizer Franken erteilt wird. Bundes-
rat Schultheß wies darauf hin, daß die Schweiz mit Rücksicht
auf die Lage Oesterreichs als Nachbarland die Pflicht hatte,
zu handeln, ohne die Ermächtigungder Bundesversammlung
abzuwarten. Es handle sich nicht um einen Völkerbundsakt,
doch sei zu wünschen, daß die Völkerbundsaktion von dem
gseichen Geist inspiriert sein möge. Es sei keine gute Geld¬
anlage, doch dürfe nicht vergessen werde», daß es auch eine
Anlage für den Himmel gäbe. Er sei aber auch der Ansicht,
daß mit dieser Aktion Schluß zu machen sei. Aus Ausführungen
von Ständerat Brügger antwortete Bundesprüsident Motta
mit Angaben über die Aufgaben der Delegation für auswär¬
tige Angelegenheiten, die aus Motta, Haab und Schultheß be¬
steht. Zur Frage der Neutralität Savoyens ist Motta der An-'
sicht̂ daß die Schweiz in ihrem wohlverstaudeue« Interesse a»f
die Neutralität Savoyens verzichtet und als Mitglied de»
Völkerbunds ein Arquivalent erhalten habe. Ferner bezeich¬
nete er die Besuche der fremden Staatsoberhäupter als «ine
Ehrung der Schweiz — Die Schweiz hat also den Drohungen
Frankreichs bezüglich des Reutralitätsbereichs nachgegebe».
Türkische Angriffe gegen die Franzose » in Syrien.

(WTB.) London, 22. Sept. Einer Reutermeldung zufolge
berichtet„Ass. Preß" aus Konstantinopel, daß IVSOS Türken
von neuem Adana  belagern und Tarsus  täglich unter
Feuer nehmen. Heftige Angriffe auf Merfina wurden durch

-eschützscuer eines französischen Kriegsschiffes zuriickgewiesen.
Es gelang de» Franzosen, Tarsus und Merfina zu oersorge«
und die Ebene zwischen Adana und dem Meer zu säubern.

A«l«d.
Zur englische« Bergarbeiterbewegnng.

Land««, 23. Sept. (Reuter.) In der verhängnisvolle»
Sitzung deS Arbeiter-Dreibunds, die gestern in London ftattsand,
um über den drohenden Bergarbeiterstreik zu beraten, nahmen etwa
500 Delegierte teil. Am späten Nachmittag wurde verkündet, di«
Konferenz Hab« beschlossen, eine Abordnung zu Lloyd George zu
entsenden, um von der Regierung nachdrücklich die Annahme der
Forderungen der Bergarbeiter zu verlange». Lloyd George erklärte
sich bereit, die Abordnung zu empfangen.

Land»«, 22. Sept. Einer Reutermeldung zufolge besagt der
kurze offizielle Bericht über die Konferenz der Bergarbeitrrdele-
gierten, daß dir Konferenz das Streikprogramm onnimntt. - Di«
Delegierten des Eisenbahner«erbands hielten eine lang« Konferenz
ab, um über den drohenden Streik der Kohleni ergarbeiter zu be¬
raten. Mitteilungen über den Verlaus der Konferenz wurden«itsst
veröffentlicht.

Die englische Knntenherrschaft in Irland.
(WTB.) Amsterdam, 22. Sept. Wie der „N. R. Courant"

meldet, beläuft sich der durch di« Hilfspolizei in der irische»
Stadt Babbrigan  angerichtete Schaden auf 100000 Pfund
Sterl . Zahlreiche Bewohn« wurden — nur mit dem Racht-
gewand bekleidet — mit dem Bajonett aus den Wohnungen
vertrieben.

Amsterdam, 21. Sept. .Allgemeen Han! isblecki" meldet aus
London, daß in der irischen Grafschaft Tyronne 400 Sinn Feiner
in 50 Kraftwagen, dir größtenteils requiriert waren, di« Häuser
von zahlreichen lsnionisten angriffen. Die Krafiwagenführrr waren
unter Bedrohung mit Revolvern gezwungen worden, zu fahre».

l

k-



Einige Unionistcn verteidigten sich mutig , Die Süm Fein ->- ar¬
beiteten ungestört , da sie ausgedehnte Maßnahmen für den Angriff
getroffen hatten.

Fortdauernde Ministerkrisis in der Türkei.
(WTB .) Konftantincprl , 23. Sept . (Haoas .) Der Scheikml-

Jslam hat den Sultan gebeten , feine Demission an-
z r- nehmen.  Handelsminister Djemal Bey hat dem Groß¬
wesir seine Demission eingereicht . Man spricht von einer be¬
vorstehenden Demission des Finanzministers . Die Ministerkrise
geht weiter.

Oberschlesien.
Der neueste Putschplan der Polen.

Breslau , 23. Sept . Wie bekannt planen die Polen in Ober¬
schlesien einen neuen Aufstand , der am 18. September beginnen
sollte. Durch die Enthüllungen über die polnischen geheimen
Kampforganisationen ist der Ausbruch dieses neuen Aufstands ver¬
schoben worden . Dies wird durch den Inhalt von Befehlen be¬
stätigt , die in den letzten Tagen von dem polnischen Oberkommando
in Sosnowice ausgegeben wurden . Danach sollte die verschobene
Aktion nunmehr in der Nacht vom 23. September stattfinden . Als
Parole wird in den betreffenden Befehlen für den 22. September
.Zwyciestwo " (Sieg ) , für den 23. . Haller " ausgegeben . Auch
diesmal sollte der Aufstand von den Kreisen Beuthen , Kattowitz,
Tarnowitz , Gleiwih und Hindenburg seinen Ausgang nehmen . Die
anderen Kreise sollten in der nächsten Nacht folgen . Uebcc die erste
Aktion bei diesem neuen Aufstand besagen die Befehle , daß alle
wichtigen Gebäude durch Vertrauensleute besetzt, der Belagerungs¬
zustand ausgerufen und alle Macht von den Bezirkskommandanten
und den geheimen polnischen Kampforganisationen übernommen wer¬
ben sollte.

Fortdauer der polnischen Gewalttaten.
* Breslau , 22. Sept . In Oberschlesien  kann von einer

allgemeinen Beruhigung der Bevölkerung immer noch nicht ge¬
sprochen werden . Im Bezirke Kattowitz  stehen viele Grenz¬
orte noch völlig unter dem polnischen Terror . Aus Baingow
sind nahezu sämtliche deutsche Familien geflüchtet.  In
diesem Kreise forderten die Tage während und nach dem Putsch
insgesamt 2 5 Tote.  Dazu kommen noch die schweren Verluste
der Sicherheitswehr mit 10 T o t e n und 40 Verwundeten . In
Myslowktz  mußten für die polnische Polizei in der vorigen
Woche durch die Stadtverordnetenversammlung 130 000 -K be¬
willigt werden . Im Kreise Pleß  liegen die Verhältnisse ähn¬
lich wie im Kreise Kattowitz . Aus Groß - Dombrowska
im Kreise Beuthen sind auch die letzten  deutschen Familien
geflohen . Aus Miechowitz  sind etwa 300 deutsche Fa¬
milien geflüchtet.  Gewalttätigkeiten sind überall an der
Tagesordnung . Man kann im Durchschnitt 5 bis 10 Fälle von
Morden , Einbrüchen und lleberfällen auf den Tag rechnen.
Die Zusammensetzung der neuen Abstimmungspolizei läßt nicht
hoffen , daß der Gewalttaten und dem Terror durch ihr Ein¬
greifen ein Ende gemacht werde , da die Abstimmungspolizei
zumeist unter polnischem  Einfluß steht.

— JenWM.
Gegen hohe Karloffelpreise.

* Berlin , 23. Sept . Dem „B . L.-A." zufolge fand gestern
in Magdeburg  eine Protestversammlung statt , in der sich
die Redner scharf gegen die hohen Kartoffelpreise wandten.
Die Gewerkschaften wurden aufgefordert , in einen Sympa¬
thiestreik  einzutreten , falls die Eisenbahner sich zu einem
Ausstand entschließen sollten.

* Berlin , 23. Sept . Nach dem „B . L .-A." kam es inGotha
anläßlich einer Versammlung des Gothaischen Bauernbundes
zu großen Kundgebungen  der Arbeiterschaft . Die Ar¬
beiter forderten , daß der Preis für Kartoffeln nicht über 20 -1t
pro Zentner betragen dürfe . Der Bauernbund sagte dies
sofort zu.

Verdoppelung der Kaffeeinfuhr.
Berlin , 22. Sept . Wie wir aus dem Reichsernährungsmini¬

sterium erfahren , ist der Kaffee-Einfuhrverein ermächtigt worden , die
zur Einfuhr zugelassene Kaffeemenge auf das doppelte zu erhöhen.
Außerdem ist eine beschränkte Menge zur sofortigen Einfuhr frei¬
gegeben worden . Die völlige Freigabe der Kaffee-Einfuhr glaubt
das Reichsministerium nach wie vor nicht vertreten zu können, zu¬
mal im Interesse der Finanzwirtschaft die Einfuhr auf die wich¬
tigsten Nahrungsmittel beschränkt bleiben muß.

Der »Dorwärts "für die Sicherung der Entwaffnung.
* Berlin , 23. Sept . Der „Vorwärts " richtet an die Arbeiter

und Parteigenossen die dringende Mahnung , die Entwaffnung
sichern zu helfen . Der Parteivorstand müsse über die Sabo¬
tage des Entwaffnungsgesetzes laufend unterrichtet werden.

Das Urteil gegen Krzewinski.
(WTB -) Berlin , 22. Sept . Vor der Strafkammer des Land¬

gerichts 1 wurde heute gegen den 21 Jahre alten Rohrleger
Paul Krzewinski  verhandelt , der am 14. Juli die franzö¬
sische Fahne vom Dache der französischen Botschaft  am
Pariser Platz entfernt hat . Der Angeklagte lagt aus , er
habe sich über das außerordentlich herausfordernde Be¬
nehmen  der französischen Offiziere und Zivilisten erregt , die
mit ihren Damen vom Balkon der Botschaft aus der aus dem
Platz angesammelten Menge höhnische Bemerkungen zugerufen
hätten . In der Menge sei eine sehr erregte Stimmung ent¬
standen . Er bestreitet , daß er für seine Tat Geld erhalten habe
oder angestiftet worden sei. Mehrere Zeugen sagten ähnlich
aus . Der Staatsanwalt beantragte 9 Monate Gefängnis.

(WTB .) Berlin , 22. Sept . Krzewinski ist zu 5 0 0 «H G e ld-
strafe  verurteilt worden . Der Angeklagte hat , wie die Ur¬
teilsbegründung ausführt , nicht aus eigennützigen Beweg¬
gründen gehandelt , auch nicht um das Deutsche Reich in poli¬
tische Verlegenheiten zu bringen , sondern in höchster Erregung.
Das Publikum sei durch das Verhalten der Franzosen sehr ge¬
reizt worden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Richtpreise für Kerzen.

Genehmigt von dem Reichswirtschaftsministerium , Abt.
Prüfung , am 21. August 1020.

1. Paraffin -Haushaltkerzen.

Preis-

Fabrikanten -Verkaufspreis 12 .00 -1t per kg
Großhandels Verkaufspreis 14.15 ,.
Kleinhandels -Verkaufspreis 10.40 „

Pfundpaket : 8.20 .1t
die einzelne Oer Kerze daraus 1.05 „
die einzelne Oer Kerze daraus 1.40 „

330-gr -Päket : 5.45 -1t
die einzelne Oer Kerze daraus 0.70 „
die einzelne Oer Kerze daraus 0.05 „

2. Paraffin -Baumlerzrn.
Fabrikanten -Verkausspreis
Großhandels -Verkaufspreis
Kleinhandels -Verkaufspreis

Pfundpaket:
^ -Pfundpaket:

1 Stück aus dem -Pfundpaket zu
1 Stück aus dem >4-Pfundpaket zu

In diesen Preisen sind die Herstellungskosten einschließlich
sämtl . Unkosten wie Verpackung , Fracht , sonstige Spesen und
Umsatzsteuer , sowie der Nutzen für den Fabrikanten , den Groß¬
händler und den Kleinhändler enthalten.

Calw,  den 20. September 1920. Oüeramt:
Amtmann Bögel,  A .-V.

13.30 -it per kg
14.55.
10.80.
8.40 -tt
4.20 ..

30 Stück 0.14 . it
24 Stück 0.18 ,1t

Um einen Ehrenpreis.
München , 21. Sept . Der Antrag der Landesleitung der bäue¬

rischen Einwohnerwehren , für das Landesschieße» einen Ehrenpreis
zu stiften, ist in der heutigen Stadiratssitzung nach erregten Szenen,
an denen sich auch ein großer Teil der Galette beteiligte, und nach¬
dem die USP . den Saal verfassen hatten , mit den bürgerlichen
Stimmen geg. diejenigen der Sozialdemokraten angenommen worden.

Der Abtransport der übergetretenen Russen.
Königsberg , 22. Sept . Der Abtransport der etwa 50 000 über

die ostpreußische Grenze getretenen und in Ostpreußen internierten
Russen nach dem Innern des Reichs ist bis auf kleine zu Aufräu¬
mungsarbeite » zurückbehaltcne oder infolge von Erkrankungen nicht
transportfähiger Reste vollendet.

Heimbeförderung der Kriegsgefangenen
aus Sibirien.

Von den Ende Mai noch in Rußland und Sibirien befind¬
lichen 22- bis 24 000 deutschen Kriegsgefangenen konnten rund
8000 in die Heimat befördert werden . Die immer weiter sich
ausbauende Abtransportorganisation wird mit Sicherheit eine
weitere Steigerung dieser Zahl in nächster Zeit bewirken . Es
ist daher berechtigte Aussicht vorhanden , daß noch vor Ablauf
dieses Jahres der weitaus größte Teil der Kriegsgefangenen
— wenn nicht alle — ihre Heimat erreichen werden . Um den
Gefangenen in Rußland und Sibirien bis zu ihrem Ab¬
transport zu helfen , ist Ende Juni d. I . ein g r o ß e r T r a n s-
port  mit Lebensmitteln , Kleidungsstücken und Medikamenten
unter Leitung des bereits früher in der Heimbeförderungs¬
abteilung in Moskau tätig gewesenen Herrn Hilger nach dort
entsandt worden.

Korlossel- imi>Sdftrichyreise für Württemberi.
Auf Anregung des Deutschen Gewerkschaftsbundes (umfas¬

send die chrisiliclen ' .'werkschaften , Angestellten und Beamten¬
verbände ) fand c,. . - nachmittag im Sitzungssaal des Er¬
nährungsminister Aussprache zwischen Verbraucher¬
und Erzeugerorgancft . t^ eii über Festsetzung von Richtpreisen
für die diesjährige Kartoffel - und Mostobstpreise statt . Bei
den Beratungen waren vertreten von seiten der Verbraucher:
Der Deutsche Gewerkschaftsbund , die Freien Gewerkschaften , die
Arbeitsgemeinschaft der Staats - und Gemeinde beamten und
der Staatsarbeiterverband , die Angestelltenverbände , die kath.
Arbeitervereine , die Konsumvereine und der Württ . Städte¬
tag . Von seiten der Erzeugerorgcnüsationen nahmen an den
Verhandlungen teil : Die Württ . Landwirtschaftskammer , der
Landw . Haupiverband , der Schwäb . Bauernverein , der Ver¬
band landw . Genossenschaften . Als Vertreter der Regierung
war Staatsrat Rau vom Ernährungsministerium erschienen.
Abg . Groß,  der die Versammlung eröfsnete , ersuchte den
Regierungsvertreter , den Vorsitz zu übernehmen . Staatsrat
Rau teilte in einer Eröffnungsansprache mit , daß das Ernäh¬
rungsministerium am 10. Dezember an die Landwirtschafts¬
kammer herangetreten sei, sie möchte von sich aus in Verbin¬
dung mit den landwirtschaftlichen Organisationen angemessene
Preise , für die wichtigsten Lebensmittel , die der öffentlichen
Bewirtschaftung nunmehr entzogen sind, festsetzen. Die Frei¬
gabe der Lebensmittel sei nicht erfolgt , weil der bisher herr¬
schende Mangel gedeckt sei, sonder » lediglich um der Landwirt¬
schaft entgegenzukommen und die von ihr in Aussicht gestellte
Produktionsförderung zu erreichen . Angebot und Nachfrage
dürften aber auch bei der heutigen größeren Freiheit der Wirt¬
schaft nicht die alleinigen preisbildenden Faktoren sein . Man
müsse deshalb zu einer Einigung  zwischen den Erzeugern
und Verbrauchern über Preise kommen , die für angemessen
erachtet werden und für beide Teile erträglich sind. Hierauf
legte der Abg . Andre  in längeren Ausführungen den Stand¬
punkt der Verbraucher dar . Der Preisabbau  an Lebens¬
mitteln habe noch nicht eingesetzt , im Gegenteil sei eine immer
weitere Steigerung  der Preise in die Erscheinung ge¬
treten . Diese erfolg « zu einem Zeitpunkt » da die Gehälter der
Beamten und die Löhne der Arbeiter und Angestellten nicht
mehr steigerungsfähig seien . Unsere Industrie vertrage keine
neue Teuerungswelle mehr . In gleicher Not , wie die Fest¬
besoldeten und Lohnarbeiter seien aber auch die Kriegshinter¬
bliebenen , Invaliden und Kleinrentner . Nach Millionen zäh¬
lende Kreise unseres Volkes könnten ihr Einkommen nicht mehr
steigern , weshalb man in der Frage der Preisbildung unbedingt
zu einer Einigung kommen müsse. Der Redner behandelte
dann noch im einzelnen die bisherige Preisbildung bei den
Kartoffeln und beim Mostobst und bezeichnet « die bisher gefor¬
derten Preise als unerschwinglich.

Der Präsident der Landwirtschaflskammer , Abg Adorno
legte den Standpunkt der Landwirtschaft dar , die zu einem Entgcge »-
kvmincn gerne bereit sei. Man dürfe jedoch nicht übersehen, daß
die Produktionskosten in der Landwirtschaft ungeheuer gestiegen
seien, bei landwirtschaftl . Maschinen und Düngemitteln jedes Maß
überschritten habe. Der .Direktor der Landwirtschaftskammer , Abg.
Strövel unterstrich diese Ausführung und wandte sich besonders
gegen die Tätigkeit des wilden Handels , der die Preise außerordent¬
lich verteuere . Die Verbraucher seien aber geneigt, immer der
Landwirtschaft den Vorwurf zu machen, anstatt dem Händler . Die
l -mdwirtschaft . Organisationen haben sich über die Preise von Kar¬
toffeln und Mostobst eingehend beraten und seien zu dem Ergebnis
gekommen, in Angleichung an die Getreidepreise einen Kartoffel¬
preis von 24—28 Mark einen Mostobstpreis von 30—40 Mark vor¬
zuschlagen. Zugleich solle aber auch verlangt werden, daß die Re¬
gierung den Brauereien und den Marmeladefabriken im gegenwär¬
tigen Zeitpunkt den Aufkauf von Mostobst verbiete. In der fob
genden Aussprache legten sowohl die Verbraucher wie die Erzeuger
noch eingehend ihren Standpunkt dar . Seitens der Verbraucher
wurden die vorgefchlagenen Preise als zu hoch bezeichnet, weil sie
von einem großen Teil der konsumierenden Volksschicht nicht bezahl»
worden könnten. Die Erzeuger andererseits glaubten , in Anbetracht
der bisherigen Preisentwicklung und der auch auf die Landwirtschaft
wirkenden Teuerung andere Richtpreise ihren Organisationsmitc -lie-
dern nicht empfehlen zu können. Auf Vorschlag des Vorsitzenden
wurde eine Kommission aus 5 Verbraucher - und 3 Erzeugerl er-
trctern gebildet, die nach nahezu zweistündiger Beratung folge, de
Einigung  erzielt hat:

.Die Vertreter der Landwirtschaft werden an die landwirtschastl,
Bevölkerung die Aufforderung richten, für die Erzeugniffe , für die
Höchstpreise festgesetzt sind, höhere Angebote zurückzuweisen. Für
Kartoffeln sollen Erzeugerpreis von 20—34 Mark , für Mostobst
ein solcher von 30—35 Mark pro Zentner für angemefsen erklärt
werden . Die Landwirtschaft knüpft an diese Vereinbarung ihrer¬
seits die Voraussetzung , daß die Regierung nachdrücklich sich dafür
einsetzt, daß für Düngemittel eine Preisermäßigung eintritt . Seitens
des Ernährungsministeriums wurde dies zugesichert. Weiter hat
die Regierung , dem Wunsche der Landwirtschaft entsprechend, die
Zusicherung gegeben, daß sie mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
versuchen wird , darauf hinzuwirken , daß jeder wucherische Zwischen¬
handel verfolgt und ausgsmerzt wird . Händlern , die ihre Handels¬
erlaubnis mißbrauchen , soll diese entzogen werden, ebenso soll der
wilde Handel mit aller Schärfe verfolgt werden ." — Die vom Abg.
Andre weiter angeschnittenen Fragen der Vieh - und Fleischpreise
und der Ablieferung von Brotgetreide wurden auf eine spätere
Sitzung zurückgestellt. Der deutsche Gewerkschaftsbund bat durch sein
Vorgehen in dieser Frage der Allgemeinheit zweifellos einen wert¬
vollen Dienst geleistet. Wir hoffen, daß auch in Zukunft Erzeuger
und Verbraucher die umstrittenen Fragen der Lebensmittelgestaltung
durch gemeinsam« Beratungen im Wege der Verständigung zu
schlichten versuchen.

Gegen Eingriffe in den Herbstkartoffelverkehr.
In einem Erlaß des Reichsverkehrsministers an die General¬

direktionen der Reichseisenbahnen heißt es u . a.: Aus allen Teilen
des Reiches gehen mir Meldungen und Beschwerden von Inter¬
essenten zu, daß Eiseubahnbeamte und Arbeitergewerkschasten sowie
Bctriebsbcanite in die Beförderung der Herbstkartoffeln eingreife»,
die Gestellung von Wagen dafür verweigern oder von einem Nach¬
weis dienstbehördlicher Genehmigung abhängig machen. Beamte,
und Betriebsräte haben sogar verlangt , daß mit dem Versand von'
Kartosftl » erst begonnen werde, wenn die Eisenbahner des betref¬
fenden Anbaubezirks selbst mit Kartoffel » eingedeckt seien. Ein
derartig eigenmächtiges Vorgehen von Beamten und Arbeitern der
Eisenbahn kann unter keinen Umstünden geduldet werden . Es ist
auch vom rechtlichen Standpunkt aus nicht zu billigen , wenn di^
Eisenbahner nur an sich denken. Wir haben das Vertrauen zu den
Eisenbahnern , daß sie sich den vorstehenden Gründen nicht ver¬
schließen. Sollte dies nicht gelingen , so müssen im Interesse der
Staatsautorität auch die Eisenbahndirektionen eingreifen , um die
Versorgung der Bevölkerung mit den notwendigen Lebensmitteln
nicht ernstlich zu gefährden.

M Stadt und Laad.
Calw , de» 23. September 1920.

Gefaßte Schleichhändler.
Am Montag früh wurden von dem Landjäger Vogt  zwei

Eärtringer Fuhrwerke , die mit vier Mann besetzt waren , im
Walde zwischen Oberreichenbach und Hirsau angehalten . Die
Fuhrwerke hatten 10 ^ Ztr . Mehl,  das für den Schleich¬
handel bestimmt war , geladen . Das Mehl wurde beschlag¬
nahmt und an den Kommunalverband abgeliefert , die Fuhr¬
leute an das Amtsgericht Calw eingeliefert.

Sonderzug Pforzheim -Calw.
Am Sonntag,  den 26. Sept . ist jedermann die günstige Ge¬

legenheit geboten, für die Frühzüge aus Karlsruhe , Bietigheim und
Wildbad am frühen Vormittag in Pforzheim Anschluß nach Calw
zu finden . Der Zug verläßt Pforzheim 8.20 Uhr , Brötzingen 8.26,'
und hält auf allen Stationen bis Calw . Veranlassung zu dieser
Ausnahme ist ein Missionsfest der Liebenzeller Mission in Lieben¬
zell, wo der Zug um 9 Uhr eintrifft . Zur Benützung berechtigen
die Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs.

Herbstanfang . .
Am Donnerstag den 23. September , vormittags 9 Uhr,

tritt die Sonne aus dem Zeichen der Jungfrau in das der
Wage und überschreitet auf ihrer scheinbaren Iahreswanderung
mit ihrem Mittelpunkt wieder den Äquator . Es ist dies der
Zeitpunkt des astronomischen Herbstbeginns : und die nun
immer kürzer werdenden Tage , die im gleichen Ausmaß an
Länge wachsenden Nächte werden uns bald auch rein äußer¬
lich das Bild der herbstlichen Jahreszeit vor Augen führen.



Eine Juckeranfrnge.
Die bürgerparteilichen Abgg . Dr . Beißwänger und Wider

haben folgende Anfrage  an die Regierung gestellt : Durch
die Presse gehen Nachrichten , daß Zucker,  der van der Zucker¬
fabrik Heilbronn hergestellt ist, in Basel verkauft  wird.
Die Firma hat erklärt , dag bei ihr irgend welche Verschie¬
bung des Zuckers nicht in Frage komme ; sie liefere sämt¬
lichen von ihr hergestellten Zucker an die zuständige Zucker¬
verteilungsstelle in Wiirzburg . Ist die Regierung bereit , an¬
gesichts der Erregung in breiten Schichten des Volkes den
wahren Sachverhalt aufzuklären und bei der Reichszuckerstelle
auf Maßnahmen zu dringen , die angesichts der Zuckernot im
eigenen Lande den Verkam von Zucker ins Ausland unmög¬
lich machen?

Wann kommt der Steuerzettel?
Der endgültige Steuerzettel über die Einkommensteuer

wird bekanntlich erst zu Beginn des nächsten Jahres aus¬
gegeben werden . Aber auch die Steuerzettel für Gewerbe -,
Grund - und Gebäudesteuer sind nicht viel bälder zu erwarten.
Die Finanzämter sind mit Arbeit so überlastet , daß eine frü¬
here Ausgabe sich nicht ermöglichen läßt . Im übrigen haben
die Gewerbetreibenden , Haus - und Grundbesitzer bereits vor¬
läufige Anforderungen zu monatlichen Teilzahlungen erhalten.
Der Steuerzettel wird aber so schwer sein, wie sich die ^ ja aus
der ganzen Finanzlage von Staat und Gemeinden ergibt , daß
man gut daran tut , schon jetzt so viel als möglich von dem Ge¬
wicht der Steuerschuld abzutragen.

Bierhefe als Heilmittel
gegen Maul - und Klauenseuche.

Es ist kein Zufall , daß ein altes Hausmittel neuerdings mit
Erfolg gegen gewisse Krankheiten angewandt wird , nämlich Ne
Hefe. Jedermann kennt sie, sie ist überall zur Hand und doch ist
ihre Heilwirkung in weiten Kreisen noch so wenig bekannt, wie
ihr ganzes Wesen. Ohne Hefe kein Brot , das weiß jeder . Das
rohe Getreidekorn könnten wir weder genügend kauen noch verdauen.
Erst zu Mehl und zu Teig verarbeitet und dann mit Hefe gemischt
und dadurch in Gärung versetzt, läßt es sich zum nahrhaften Brot
verbacken. Allgemein kommt die Hefe in das Brot noch ein
wesentlicher Zuschuß an eigenen Nährwerten , denn Hefe ist ein eß¬
barer Pilz erster Ordnung mit hohem Eiweißgehalt . Außerdem
aber hat der Hefepilz besonderen Wert durch zwei weitere Eigen¬
schaften: einmal wirkt er stark anregend und kräftigend auf einen
geschwächten Körper und dann zerstört er Krankheitskeime. Diese
Heilwirkung der Hefe am eigenen Leibe zu spüren haben all die
Vielen Gelegenheit , die in dieser Zeit von Furunkel geplagt werden.
Ta bewährt sich die Hefe glänzend . Von großer Bedeutung aber
ist die Beobachtung , daß die Bierhefe sich als Heilmittel gegen die
tückische Krankheit der Maul - und Klauenseuche, die unsere Vieh¬
bestände in so hohem Grade bedrobt , bewährt hat . Nach Mitteilun¬
gen aus Fachkreisen hat ein Landwirtschaftsinspektor der Pariser
Akademie der Wissenschaften Versuche angestellt, die zu großen Hoff¬
nungen berechtigen.̂ 25A Gramm frische Bierhefe' in 1 Liter Wasseraufgelöst an vier ' aüsesnanoersskgenden Tagen früh und abends den
erkrankten Rindern gereicht, hat eine gute Wirkung gehabt. Ebenso
günstig wirkt eine Lösung von 5V Gramm Trockenhefe mit 15 Gramm
Zucker in 1 Liter lauwarmen Wasser, die zwei Stunden vor Ge¬
brauch warm gestellt wurde.

Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag.
Der Hochdruck kommt nur langsam wieder auf und braucht

zur Ausfüllung der Störungen noch Zeit . Am Freitag und
Samstag  ist noch teilweise bedecktes, aber in der Haupt¬
sache trockenes und mildes Wetter zu erwarten.

Haus - und Grundbesitzertrag.
(SCB .) Ulm, 21. Sept . Unter dem Vorsitz von Architekt

Worner -Ulm fand im Rathaussaal eine außerordentliche Tagung
des Landesverbandes württ . Haus - und Grundbesitzervereine statt,
die in der Hauptsache Stellung nahm zu den Gesetzentwürfen für
eine Mietsteuer und Mietpreisfestsetzung und die morgen ihre Fort¬
setzung finden wird . Der Tagung wohnte u . a. als Vertreter des
-icichsarbeitsministeriums Oberregierungsrat Schmid an . Zunächst
wurde vom Vorsitzenden des Landesverbands . Architekt Knortz-Heil-
bronn , ein Referat über die Berechnung von Mietzinsen erstattet.
Der Referent schlug die Annahme der in Heilbronn eingehaltenen
Grundsätze vor, und die Versammlung gab hiezu ihre Zustimmung.
Zinn Entwurf eines Mietsteuergesetzes wurde nach einem Referat
des Justizrats Dr . Baumert -Spandau folgende Entschließung ein*
stimmig angenommen : Für den Fall , daß der Reichstag eine
Mietsteuer beschließen sollte, wird gefordert : 1. Die Erhebung einer
Meisten « soll nur erfolgen, wenn gleichzeitig die zur Deckung der
mit dem Hausbesitz verbundenen Lasten und Kosten einschließlich
der Verzinsung des im Hause ruhenden Eigenkapitals erforderliche
angemessene Miete gewährleistet ist. 2 . An der Behebung der Woh-
nungsnot und der Wiederbelebung der Bautätigkeit durch Beschaf¬
fung der erforderlichen Mittel zur Deckung der Baukosten über
Teuerung ist Stadt und Land gleich beteiligt Erfolgt die Auf¬
bringung dieser Mittel durch die Mietsteuer , so ist eine gleichmäßige
Heranziehung der städtischen und ländlichen Bevölkerung durch eine
entsprechende Veranlagung sicher zu stellen. 3. Die Verpflichtung
des Vermieters bei der Veranlagung der Mietsteuer darf nicht wei¬
ter gehen, als zur Abgabe der pflichtmäßigen Erklärung hinsichtlich
des Mietswertes am maßgebenden Stichtag . Die Veranlagung
und Einhcbnng der Mietsteuer ist Sache der Finanzämter . Unter
keinen Umständen darf der Vermieter zum Abgabeschuldner erklärt
werden . 4. Die Verwendung des Stcueraufkomn -ens für die Län¬
der und Gemeinden ist zweckmäßig im Gesetz oder in gleichzeitig
mit dem Gesetz zu veröffentlichenden Vollzugsvorschristcn des Reichs
klar zum Ausdruck zu bringen ; andernfalls sind die Landeszentral¬
behörden zur Festlegung allgemeiner Grundsätze über die Verwen¬
dung der Abgabe zu verpflichten. 5. Die im Gesetz vorgesehenen
Steuererleichterungen sollen nicht so weit gehen, daß aus der Zweck*
teuer eine Aufwandsteucr wird . Die Steuererleichterungen dürfen
tm Interesse einer gleichheitlichen Steuerheranziehung von den

Ländern und Gemeinden nicht abgeändert iverden. 6. Befreit von
der Abgabe müssen die ohne Baugeldzuschuß errichteten Neubauten
werden . 7. Die Baugcldzuschüsse sind auch dem privaten Haus¬
bau zugänglich zu machen. Auch zu der Frage der Mietpreisbe¬
messung erstattete Justizrat Dr . Baumert -Spandau , Vorsitzender des
Zentralverbandes einen Bericht . Auf seinen Vorschlag wurden fol¬
gende Forderungen angenommen : Der Gesetzentwurf über die Re¬
gelung der Mietzinsbildung entrechtet die bestehenden Miethäuser
und wirkt unheilvoll aus die Neuherstellung von Wohnhäusern.
Er macht die Privatwirtschaft an den Miethäuscrn unmöglich und
kann daher nicht aufrecht erhalten werden . Mindestens sind aber
folgende Forderungen zu erfüllen : 1. Das Gesetz darf zunächst nur
versuchsweise für etwa 2 Jahre Geltung erlangen . 2. Es darf auf
keinen Neubau Anwendung finden , der ohne öffentliche Zuschüsse
errichtet wird . 3. Die Rückforderung vorbehaltlos gezahlter Mieten
muß unzulässig sein. 4. Die Festsetzung der Hundertfätze für die
Instandsetzungskosten erfolgt zweckmäßig nicht für ganze Länder,
sondern nur für einzelne Gebiete oder Gemeinden . 5. Mietbücher
und Mietcrrat sind zu verwerfen . Mietbücher anzulegen , ist Prak¬
tisch undurchführabr . Dazu würde ein« Arbeit von vielen Jahren
und ein Heer von Beamten gehören . Der Mieterrat oder Mieter¬
ausschuß wird besser durch einen paritätischen Ausschuß des Miet-
einigungsamteS ersetzt. 6. Gegen die Entscheidungen der Miet-
einigungsämter muß es fortan eine Berufung geben D °e Mier-
einigungsämter müssen den Amtsgerichten angeglieden w :r -e:i, da¬
mit der Vorsitzende ein unabsetzbarer Beamter ist. Zum Zweck der
Festlegung eines einheitlichen Mietsormulars für das ganze Land
wurde beschlossen, einer Abordnung Vollmacht zu Beratungen mit
Vertretern des Landesmieterverbandes unter dem Vorsitz des Mini¬
steriums zu geben.

Flugverkehr Deutschland -Schweiz.
fSEV .) Friedrichshafen , 22. Sept . Am 20. September ist

die zwischen Deutschland und der Schweiz abgeschlossene Ver¬
einbarung zur Regelung des Luftverkehrs in Kraft getreten.
Die List« der Zollflugplätze und Zollflughäfen für den inter¬
nationalen Luftverkehr umfaßt jetzt in Deutschland als Zoll¬
landeplätze Friedrichshafen , Konstanz und Freiburg i . Br . für
den Grenzverkehr , München , Ulm , Stuttgart und Frankfurt
für den Verkehr auf größeren Strecken ; als Zollflughäfen Lin¬
dau , Friedrichshafen , Meersburg . Konstanz und di« Insel
Reichenau.
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(SCB .) Stuttgart , 20. Sept . Durch die Kriminalabteilung
des Landespolizeiamts wurde der 24 Jahre alt« ledige Bäcker Wil¬
helm Streicher von Züttlingen festgenommen, der in letzter Zeit
acht schwere Diebstähle in den Oberamtsbezirken Heilbronn , Nek-
karsulm und aus badischem Gebiet verübt hat . Ein Teil des ge¬
stohlenen Guts konnte wieder beigebracht werden . — Der 28 Jahre
alte Hilfsarbeiter Paul Scholl aus Hedelfingen , der 26 Jahre alte
Hilfsarbeiter Adolf Vaihinger von Mettingen und weitere Tat¬
genossen haben in gemeinschaftlichem Zusammenwirken mehrere
schwere Diebstähle , u . a . auch den Einbruch in den Konsumvereins¬
laden in Kemnat , wobei den Tätern Gegenstände iin Wert von
3500 Mark in die Hände gefallen sind, verübt . Drei Personen wur¬
den festgenommen uird mehrere andere wegen Mittäterschaft bezw.
Hehlerei zur Anzeige gebracht. — Wegen Kirchenraubs wurde der
32 Jahre alte ledige Kaufmann Erwin Nusser von Stuttgart fest¬
genommen, der schon seit geraumer Zeit die katholischen Kirchen
Württembergs brandschatzte und ihrer altertümlichen Kunstgegenstände
und Heiligenfiguren beraubte . Nusser ist in 12 Fällen geständig.
— Die in Reutlingen festgenommeuen 40 rmd 34 Jahre alten
Gebrüder Wilhelm und Hugo Fischer wurden durch die Landes¬
kriminalpolizei überführt , in acht Fällen , zum Teil in Gemeinschaft
mit anderen , Güterwagen beraubt und dabei Gegenstände im Ge-
!-v. ' wert von 4twa 64000 Mark erbeutet zu haben . Nachträgliche
, ' hmr der beiden Geliebten dieser Eisenbahnmardec , die sich
i.u oeu Diebcsfahrten teilweise selbst beteiligten und auch für Ab¬
satz der gestohlenen Sachen sorgten , ist erfolgt . Weitere Personen
wurden wegen Teilnahme an diesen Diebstählen bezw. Hehlerei zur
Anzeige gebracht. — Der Einbrecher Stefan Göttle von Rohrdorf
und Heinrich Volkert von Mergentheim , auf d en Treiben die
Kriminalabteilung des Landespolizeiamts in öffentlichem Aus¬
schreiben wiederholt hingewtesen hat , konnten kürzlich durch die
Villiugcr Gendarmerie fcstgenommen werden . Göttle und Volkert,
die nach Stuttgart verbracht wurden , haben hier bis jetzt über 40
schwere Diebstähle zugestanden . Fast ganz Württemberg und em
großer Teil von Baden und Hohenzollern wurde von ihnen heim-
gesucht. Der Wert der Beute , von der nur noch wenig beizubrin¬
gen war , beläuft sich auf weit über 100 000 Mark . Die für diese
Einbrecher gewerbsmäßig Hehlerdienste leistende, in Konstanz und
Dußlingen wohnhaften Personen wurden inzwischen gleichfalls fest¬
genommen.

(SCB .) Stuttgart , 2l . Sept . Die Stuttgarter Straßenbahn « «
stehen wieder einmal vor einer folgenschweren Entscheidung . Der
Betrieb rentiert sich nicht, die Reserven und Rücklagen sind aufge¬
braucht, das Defizit geht schon in die Millionen . Es soll nun der
Betrieb eingeschränkt werden, was zur Folge haben wird , daß die
Einnahmen noch mehr zurückgehen und daß sich die Unzufriedenheit
über die Unzulänglichkeit dieses Verkehrsmittels weiter steigern
wird . ^ >ie Aktien der Straßenbahn gehören zur Hälfte der Stadt
und zur Halste den Aktionären Bosch und Daimler . Den beiden
letzteren hat die Stadt bei der Erwerbung der Straßenbahnaktien
eine Oprozentige Dividende garantiert . Sie hat also nicht nur für
ihre Aktien keine Zinsen erhalten , sondern auch den Mionären
Bosch und Daimler die garantiert « Dividende auszahlen müssen,
was nach dem städt. Voranschlag einen Aufwand von 346 000
erfordert . Bis jetzt ist die Stadt insofern »nt einem blauen Auge
davongrkonunen , als die Straßenbahn -A.G . 900 000 .F > Entschädi¬
gung für Benützung der öffentlichen Straßen an die Stadtverwal¬
tung entrichtet . In Wirklichkeit fällt aber dieser Fehlbetrag von
900 900 bezw. rund 850 000 dem Steuerzahler zur Last.

(STB .) Stuttgart , 21. Sept . Neichswehrminister Dr . Ge st¬
ier wird während der demokratischen Konferenz in Ulm vom
22. bis 24. September die Reichswehr dort besichtigen . Auch
in Konstanz und in Stuttgart sollen in Anwesenheit des
württ . Landeskommandanten , Generalleutnant Reinhardt , Be¬
sichtigungen stattsinden.

(SCB .) Stuttgart , 21. Sept . Die Geldscheine der Sta 'oj
Stuttgart zu 50, 20 und 5 »«, wie die zu 50 F von grünlicher
Farbe sind schon seit mehr als Jahresfrist verfallen  und
ungültig . Ausnahmsweise werden sie von der Stadtkasse aber
noch bis 30. d. Mts . eingelöst , gültig bleiben nur noch die
50- F -Scheine mit dem Rathausbild in blaugelber Farbe.

(SCB .) Stuttgart , 21. Sept . Johannes Fischer,  der letzte
Chefredakteur des eingehenden „Beobachter " , tritt am 1. Ok¬
tober in die Presscabteilung des Staatsministeriums ein . —
(Fischer war anfangs Flaschncrgeselle , arbeitet « sich durch un¬
ermüdlichen Fleiß zum Parteisekretär der evangel . Arbeiter¬
vereine empor , wurde dann Parteisekretär ver Demokratischen
Partei und schließlich Chefredakteur des „Beobachter " ) »

(SCB .) Stuttgart , 21. Sept . Der Totschlag in der
Rosenberg  st ratze  ist noch nicht aufgeklärt . Der Getötete
Werne hatte mit dem Unbekannten vor seiner Wohnung einen
Wortwechsel . Der Täter vermutete in Wern «, der die Ge¬
wohnheit hatte , nachts durch das Fenster in seine Wohnung
im Untergeschoß einzusteigen , einen Fremden . Auf das Geheiß
eines an den Streitenden vorbeigehenden Zeugen ist der Täter
zunächst weitergegangen und Werne in seine Wohnung ein-
gestiegen . Hinterher kehrte der Täter vor die Wohnung des
Werne zurück, dieser stieg zum Fenster wieder heraus und
drang auf den Täter ein . Beide rauften längere Zeit , bis
Werne schließlich rücklings auf den Boden zu liegen kam. Der
Täter brachte ihm fünf Stiche  bei , von denen einer ins
Herz  den sosortigen Tod zur Folge Halle . Es ist anzunehmcn.
daß der Täter ebenfalls Verletzungen erlitten hat.

(STB .) Reutlingen , 21. Sept . (Wahnsinnige Preise .)
Auf dem hiesigen Obstmarkt  werden wahnsinnige
Preise bezahlt,  bis zu 85.— für einen  Zentner
Obst , das zudem nicht einmal als vollwertige Ware ange
sprachen werden kann . Den Verkäufern kann , wie die „Fr.
Presse " schreibt , nicht einmal die meiste Schuld beigemessen
werden . In der Hauptsache sind es die Käufer , die unverlang!
diese Preise bezahlen . Und derweilen schimpft  man über
die schlechten Zeiten , was das Zeug hält . Man weiß nicht
soll man Mitleid mit den Menschen ob solcher Verrücktheil
habe », oder kommt man zu der Ansicht , daß es gewissen Kreise «:
immer noch zu gut geht.

(SCB .) Ellwangen , 22. Sept . Vom hiesigen Oberamts-
bezirk waren am 15. September insgesamt 21 Gemeinde bezw.
62 Teilgemeinden von der Maul - und Klauenseuche
betroffen . Zurzeit sind es 535 verseuchte Gehöfte . Der Seuche
sind bis jetzt 1090 Stück Rindvieh erlegen  und 3311
Stück notgeschlachtet  worden . Bei einem Viehstand von
30 083 Stück am 1. März 1920 bedeutet dies einen Verlust
von  14,83 Prozent.  Damit steht der Bezirk Ellwangen an
der Spitze des ganzen Landes , wie dies auch von dem Minister
Graf im Landtag seinerzeit ausgeführt wurde . Die Seuche
greift leider immer noch um sich. Von den aus Vorarlberg
nach Württemberg eingeführten 1000 Stück Vieh sind bis jetzt
nur 42 in unfern Bezirk gekommen , womit nur ^ei» kleiner
Prozentsatz der Verluste gedeckt werden konnte.

(STB .) Ellwangen , 21. Sept . Das hiesige Oberamt gibt
folgendes bekannt : Von verschiedenen Seiten kommen Klagen,
daß die Mostobstpreise  durch Wirte , Brauereien und
andere gewerbsmäßige Aufkäufer in ungesunder Weise ge¬
steigert  werden . Die Landwirtschaftskammer ist vom Er¬
nährungsministerium ersucht worden , angemessene Preise be¬
kannt zu geben ; bis dahin ist davon auszugehen , daß Preise
über 30—40 Mark als übertrieben anzusehen sind. Die Be¬
völkerung wird ersucht , Personen , namentlich gewerbsmäßige
Obstauskäuser und Händler mit Mostobst , die sich ungesunde
Preistreibereien zuschulden kommen lassen , hierher namhaft zu
machen , damit die Entziehung der Handelserlaubnis und ein
Strafverfahren eingeleitet werden kann.

(SCB .) Schnait i. R ., 21. Sept . Die 28 Jahre alte ledige
Tochter des Bäckermeisters Ellwanger  hat ihr uneheliches
Kind kurz nach der Geburt ertränkt , die Leiche zerstük-
kelt und die Körperteile im Backofen verbran  nt.
Sie wurde gestern aus Veranlassung der Staatsanwaltschaft
festgenommen und ins Untersuchungsgefängnis nach Ellwangen
cingeliefert . Die Täterin ist geständig.

Für die Schriftleitung verantw . : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A. Öljchläger 'schen Buchdrucker « , Ealw.



Am Sonntag , den 26 . September:

50jähr. Jubiläum
der JiMsniffenWgil

«.de;KlMeiGegeocreinr Calw
Festgottesdienst

Nachmittags 2 Uhr in der Stadtkirche.
Die Fest - Predigt  hält der Vorstand

des Stuttgarter Diakonissenhauses
Pfarrer R i s.

Jur Teilnahme ist Jedermann freundlich eingeladcn.

Malmsheim , den 22. September 1920.

Todes -Anzeige.

Verwandle » und Bekannten gebe ich die
schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann

GEN Maser
nach langem , schweren Leiden im Alter von
25 Jahren heute früh sanft entschlafen ist.

2in Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Elsa Wafer , mit Kind.
Familie Wafer , Liebenzell.
Familie Wengert , Calw.

Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr.

llMiMt llr. keianiM
ÜSZerstrasse 12 (bei äer kslmliotstrssse)

mrarkreliödri.

Hes Schm«er-
meistll»Ideal!

Ehe Sic einen

Leim- andH s a n
rournier- Vs ( N
Kausen , verlangen Sir Pro-

spekt von

Gebr . Dongns,
Deckenpfronn.

von ketten
nacti äen
neuerten
älasternt -

biea-
»nter-

/ tixen von
/ kelren aus

/ keile je«>. Xrt

^ / taclimknniselie
/ ^ uitlikrunx.

Neues

SaaerlrrM
empfiehlt

Frau Kath . Linkenheil,
Borstadt.

Aus I . Okt . oder später
wird ein tüchtiges , solides

Wilzenberg.
Um Sonntag , clen 28 . September äs . gs.

nachmittags '/-3 Uhr sinitet «iie

Einweihung
. Uriegeräenkmales

verbnnäen mit

Seäächtnisfeier unä vlumentag
statt . Zreuncie unä Sönner unserer Lache sind
hiezu höfllchst eingelacken.

Die Kommission : Vorst . Nothacker.

Herzliche Einladung
zur

Abordnungsfeier
im Zelt

der Liebenzeller Mission
Sonntag , den 2S. September.

Die Versammlungen sind vormittags 8 und 10 ' /- Uhr,
nachmittags 2 ' /» und abends 7 ' /, Ahr.

Jedermann ist herzlich eingeladen
nur wird aus Veranlassung der Behörden , um der Bieh-
seuchengefahr willen gebeten , daß Besucher aus verseuchten

Gehöften sernbleibe » .
Von Pforzheim bis Calw fährt am Sonntag ein

S onderzug
mit Anschluß an die Friilizüge aus Karlsruhe , Bietigheim
und Wilbad , hallend auf allen Stationen.

Pforzheim ab 8 20 Uhr,
Brötzingen ab 8 .26 Uhr usw .,
Liebcnzell an 9 Uhr.

»M >Mit
ülllllll!deute dodnmlm,tt.e.
Me praxi! Mer mik.
5prect,8tun6eil : 9 - 12 v . V- 3 - 5 vkr.

«sucht . Guter Lohn , gute
rerpslegung u . Behandlung.

Zu ersragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Filderkraut
ab Lager empfiehlt billigst
und gibt an jedermann ab

Spar » «. Eonsumverein.
Line Partie alte

Kaminsteine.
zirka 250

Falzziegel,
6 Schneegitter,
mehrere ältere

Lenster
n. 1 BUgelofen
mit Rohr u. 4 Eisen
verkauft

_Metzger Roller.
Ei » Paar seine , hellbraune

l Habe einen sehr guten
' transpottable»

Webers Petent-
VM-Ssen

zu verkausen . Desgt . eine
bereits neue , weiß lackierte

KiildttbetWe
mit Mefstnggarnitur
Penfion Adam, Hirsau.

Wenig gebrauchte

Größe 38 , zu verkausen

Badftraße 386.

W
(Friedenswave)

hat preiswert zu verkausen.

Wer sagt die Geschäfts-
stette des Blattes.

In den letzten Vagen sind einige Stücke

Englisth-Leder für Hosen
ein getr offen.

Paul NAuchlr
vorm . 3 . Strudle , Dativ am Markt.

Tüchtiger , felbstiind.

Maler-
Gehilfe

kann sofort eintreten
Hafner,

Bad Teinach.
Zu verkaufen 1 Paar neue

und I Paar getragene , lange

Stiefel
Größe 42 —43.

Nonnengasse 144.

Einen Herd
und «ine»

Ofen
Mit Borherd,

8 - 7 Metzr

JimmerspSne
und ebensoviel altes

Bauholz
verkauft

Peter Lharrier,
Reuhengstett.

iMM
verkauft
Johs . Keppler , Seiler,

Teinach.

Jungen

zu kaufe » gesucht.
A. Quambusch,

Lirbenzell , Alexandcrstr .259.

5 jung,

Pinscher-
Hunde

(Rüd ) setzt dem Berkaus au»

Pani Weiß , Gechingen,
beim Rathaus.

Ich rmpfrhlr:

Blau - Baumrvollkuch
für Wrbrilsschnvirn , Nlridrv und Muriigr,

Wk . 18 .S0 , 19 .50 , 21 .50 das Meter.

Paul Näuchlr
vorm . I . Strudle , Valm am Markt.

kleine

Nottelltiut-

^U88t6llun§
ist eröffnet

u. bittet um xekl.
Lesickti xunx

tielene ? rit 2
dl. Lckaidies  dlackl.

Schreib¬
maschine

zu Kaufen  gesucht.
Quambusch L Lo.»

Ltebenzell.

Kaufe  guierhaltenes

Klavier
(auch Tafelklavier ) .

Angebote unter A . T 221
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

800 - 600 Liter

sauren Msi.
zu Essig geeignet , hat zu
verkausen . Wer , sagt die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Bohnen
zu S0 Pfg . per Pfd.
verkauft

Ehr. Sliiritt.
Walla - Pnri»

entfernt s.baldMitesjcr .Som,
merjpr .rc ., verleiht dem Antlitz
Fugendfrische u . schütztv. ftüh-
zetig . Altern . » 6 Mk . Reue
Apotheke LH . Hartmann.

Rasch berichtet
da , . Lalwer
Lagdlatt " llber
alle wissens¬
wetten Bor«

kommnifle l

MMMbW . LlisSeslhcaier.
Leitung: Ernst Martin.

Gastspiele im.Badische« Hos".
Montag , de « 27 . September , abends ' /,8 Uh » :

„Emilia Galotti"
Trauerspiel M 5 Auszügen von G . E . Lrssing.

Dienstag , den 28 . September , abends >/,8 Ahr:

„Die Schleichhändler"
Lustspiel in 4 Akten von Ernst Raupach.

Mittwoch , den 20 . September , abends >/,8 Uhr:

„Die Irene Magd"
Komödie in S Akten von Bruno Frank.

Preise der Plätze : l . Platz Mk . 6 .50 (Platz -Nr . 1 - 150 ),
II . Platz Mk . 5 — (Nr . 151 - 350 ), III . Platz Mk . 3 .5« ,

Borverkans bei Buchhändler Kirchherr.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns hiemii Verwandle , Freunde

und Bekannte zu unserer am Samstag,  den
25 . September 1920 stattfindcnde»

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zur „ Sonne " in Attburg
frenndlichst cinznladen.

Michael Keck.
Sohn des Michael Keck , in Altbnrg.

Rosa Burkhardt,
Tochter des Jakob Burkhardt , in Oberreichenbach.

Kirchgang » m ' / - 12 Uhr i» Altburg.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung
entgegennehmen zu wollen.

.

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uirs hicmit Verwandte , Freunde

und Bekannte zu unserer am Samstag,  den
25 . September 1920 stattfindenven

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zur „Linde " lnSchönbron«
frenndlichst einzuladen.

Jakob Schaible , Bauunternehmer,
in Schönbron » .

Agnes Mang
in Mösfingen.

Kirchgang um 12 Uhr in Schönbronn.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung
rntgegennehmen zu wollen.

' . — s

'H

Wsau ^ äm 'Meiustube.
kmpkeble meine

AertiÄÄioli.
rur ^bksttung von KI. ttockreiten

unä Oesellsckstten.
^886 » in eckkscker dis leckster äustükrunx.
. - ' v-- - ttaturreine  IV « ine . —

üocksclitunxsvollst
08K ^ ir ( KUckenctiel ) leteion dir . 17.

Achtung!

Ziehharmonikas
Kosten « och bis 1. Okt . die halbe « Preise

in der Harmonika -Balgsabrik non

rüber Hohnloser L Hohne«
aus Bozen (Tirol ).

Ml iu Pforzheim. Bergstraße 27.
se find : Einreihige von 60 Mark a » : zweireihige,
von 150 Mark an ; gebrauchte vo » 30 Mark an.

nsch erhält jeder Käufer MP " Unterricht
sterspieler Hohnloser . — Reparaturen sowie
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